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Beiblatt zur Parllll:lcntskofrospondenz. 14.Juli 1948. 

A n't rag 9b e an t w 0 r tu 1'1.8-

Auf eine Anfrage der Abg .. Dr.S ehe f f und Genossen von 5.Novcnber 194' 
betreffend das aus Österreich verBrachte und zurückbehaltene Eisenbahmlaterial, 

teilt Bundesninister für Verkehr U bel 0 i s nit: 

Die in verschiedenen Zeit~nge,n ersohienenen Prosscmcldungen über den 

Güterwagenp~rk und die Ursachen des grossen Güterwngennangels ~n Österreioh enthio~, 

ton grobe EntstellW'l:gen und Unrichtigkeiten. 

Der Sachverhalt ist folgender: Naoh don Krieg.-el'lde wurden von den 
Alliierten alle in Österreioh befindliohen Wagon denÖsterreichisohen Bundesbahnen 

zur treuhändigen Verwal t'Ullg übergoban~ , 

Jede Verninderung oder Vernohrunij von Wagen wird von den östcrreichi"soh 

Bundesba.hnen seit Betriebsbeginn' 1945 in Saldovcrfahrenfes.tgelb,aI;en. Zu dicsctl 

Zwcok werden in den Ubergangsbahnhöfcn alle Wagen, die Österreich verlnssen oder 

naoh Österreich kOJ:Jtlen, aufgeschrieben un.d geneIdet. All Hand dieser Aufschreibungen 
kann jederzeit festgestellt werden, ob Österreich gegenüber einen Nachbarlande OLl 

Viagenguthaben oder eine Wagenschuld ha.t. 

Uber den Ausglaich des Haßcns.o.ldos sind Vel'handhUlgen oit a.llen Nachba1" 

Bahnverwaltungen in Gange. Die Österreichischcn Bundesbahnen drängen ununtQrbrochen 
dara.uf, dass die 'Wa.gen, die uns das Ausland schuldet,zurUckgcgeben 'WOrden. 

Da die Verha.ndlungen zwischen den Bahnverwaltuneen bisher zu koinoo 
Ergebnis führten, ha.ben sich die Östcrreiohischcnnundesbahnen o.tl 12.5.194:8 an dio 

Europäisohe UirtschaftskonrxLssion der Vereinten Nationen in Genf oit der Bitte 

wo VerrJittlun~ gewen~et. 

Hier soll nur festgestellt sein, d~si ÖsterreiCh an die vereinigte 

brit1sch~aocrikanische Zone Deutschla.nds an 13.6.1947 6476 Wagen schuldete. Diese ,. , 

GUtcrwagenschuld nusste bi~ 1.8~1947 ~bgezahlt sein, .a.ndernfalls die K&hlenlicfcruDj 

von der Ruhr naoh Österreich eingestellt worden wäre o 

H(;:genüber Ungarn hatte Österreioh atl 20.8.1947 ein Wagenguthl\.ben von 

insgeso.ot 14610 Güterwagen .. Bei der an 17., 18. und 19.9.1947 in Wien stattge­

fundenen Besprechung zwischen Vertretern der Österreichischen Bundesbahnen un4 der 

Ungarisob,en Stab,tsbahnen erklärten sich die Vertreter der Ungarischen Staatsbahnen 

bereit, auf diese Schuld 2015, Wagen zurückzuerstatten. Für die restlichen Wagen, 

erklärten sie, keinen Ersntz stellen zu können. 

192/AB V. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



2 0 Bciblatt Beiblatt zur Parlaoentskol"l"csponclenz'& 
C" • 

14 ~ Juli 1948" 

Nach der Saohlage vlird ein Geso.nto.u$gleic!'l des Gütcrwo.gcnsaldos zwischen 

Österreioh und sci~en Nachbarbuhnen nur unter clon Protoktprat der alliierten 

Besatzungsl:lä.ohtc 1:1öglioh sc in~ 

Der Güterwagonsaldo 1 von den b.ishcr die Rode war, betrifft. alle von den 

Östetreichischen J3undcsbahncn trcuhändig VCl"wultetell Wagen, also auch jene ~i"agell, 

die über Bewilligung des Alliierten Rates ui t IIÖstol'J:'oioh" bcsohl'iftet wurden und 

den provisorischcn.österreicluschcn ITagcnpark bilden. 
. . österreiohischen 
Die 25~OOO Gütcrwo.gen des provisorischen)G~t~rwcgenpo.rkcs sind zwar 

noch nicht Eigentur1 der Österreichi schen Bundesbahnon,dül"ftcn es nb:Jr aller Voraus­

sichtnaoh boi der endgUltigen Auftoilung des europäischen Wagenpal"kos werden. lUl 

diesen TI'ngen sind die Öe.terreichischen Bundcsbnhnen daher besonders int~rcssicrt • 

.Aus diesen Gr'.l.ndc wird über diese· nagen noch eine besonder.e Evidenz geführt. Ein 

Grosst~il der ni t "Österreich" beschrifteten Wugcn befindet sich ständig in ll.~sland, 
~p .. .. ab,gcholt 

weil ·z .13. Kohle von olen und Uberscegüter von Triest ni t Ostcl'rcich-'Jagen . -! .. 

werden. 

Der von den Österreichisch~n Bündcsbn.lmen erste lltc Saldo 'über die 

Östcrrcioh-Wagon ist nicht clas Gleiche wie der Gcsnntsllldo, der alle Wagon unl'asst .. 

Die widersprechenden und unrichtigen Pressel:1cldunccn sind dal'auf zurUc)s-zufüh1'0.'1t, c1!J.8C 

der Gcsll1:ltsaldo über alle Wagen und der Saldo über die Österreich-i7agen nicht Uus­

cinnndergchalten werden. 

~ Hinsichtlich -des in der J~nfruge crwär~ten anderen Eis~nbahnnnterials 

wircl bcnerkt, dass in Jahre 1945 :nach Boendigung der Kanpfhan,Uungen die gesru:lten 

rlcrkzcu[1.laschinen der Oberbauwerkstätte \7örth bcschlagnahrlt und bis auf 'Wcniee Stücke, 

die nach Protes.t wieder zurückgegeben 'Ij7Urdcn, ni t zwei vollen. Güter zügen il'ls Aus land 

geschafft worden sind. Weiter sind auch Obcrbnuno.torialien (ha:qptsä-chlich SCAWcllel'l), 

Gräte und TI'erkzeugß;Motor ... Draisinon una. Motor-Balmwagon, Bara.cken usw.bcschln.gnahnt 

und wahrscheinlich zun Teil ins 1.us1and gcbl'acht worden~ 

Anfangs 1947 wurden über l~uffordcrung dos ßundesko.nzlcxnntes - Auswärtige 

Angelegenheiten diu :7erte o1'oi tt(i)lt, welche ne.eh Abschluss der Kanpfhandlungen 

den Östcrreichischen Dundesbahnen clurch die Deso.tzungsnäehte entzogen vrurdcn. 
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In diese Erl:littlungwurdcn alle EntnnhDcn (Requisition, Bosohlagnahtlen, Material·· 

beiste llungcn ete.) einbezogen, für welche keine Bezahlung geleistet wurde. 

Nioht zu erfass.en WAren jelle 7lcrtc, VlO lohe nuf Grund der Potsdar.lcr Beschlüsse 

als deutsches Eigcntuo in :~nspruch gcnorJnen wurdcm. Unter Zugrundelegung d~s 

Wertniveaus Jänner 1947 erßil.b sich eine Sw:nc von 30.8 Millionen Schilling. 

Itl Hinbliek nuf die besonderen Unständc, welche hinsichtlieh der Fnhrbctriebs­

tüttel obwalten, wurde das rollende Material bei .diesen Eroittlungen aussel' 

Betraoht gelassen Und einel' gcsonderten.l"3~ho.ndlung vorbe.halten .. 

Es ist.zu bOda.uern, <lass die Öffentlichkeit d-urch die unrichtigen 

Presseneldungon be.unruhigt. wurde, die auch den Österreiohisohen Dundesbahnen 

nur Ul1Bnhchi:llichkeiten bra.chten. 

Aus diesen und anderen naheliegenden Gründen würde ich da.her bitten, 
dass von den vorstehenden l,ütteilungen kcinwciteror Gebra.uch ter.l/lcht werde, 

• 
als. dies aus dGr Behandlung der vorliegenden Antragebeantwort\1ng erforderlioh 

isto 

-... -.-.-

192/AB V. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




